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Bezirksliga Herren Süd

SV Rot-Weiß Allershausen : TTV Geismar II 
Samstag, 04.02.2023, 16:00 Uhr

Reiss beendet mit Sieg das Spiel

Nach hartem Kampf entführten die Gäste des TTV Geismar II am vergangenen Samstag in der
Bezirksliga Herren Süd beim 9:6 zwei Punkte aus dem Spiel beim SV Rot-Weiß Allershausen. Den
feierlichen Schlusspunkt unter das 11. Saisonspiel des Auswärtsteams setzte Tim Reiss. Nach
diesem Erfolg haben die Spieler um den Einser Christian Schütze nun 9 Siege auf dem
Tabellenkonto.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Bis in den letzten Durchgang ging das Doppel zwischen Quirino / Friebe und Hillebrand /
Wendt, das Quirino / Friebe letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden konnten. Auch der
Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie knapp das Doppel insgesamt
war. Hoika / Sauder gegen Schütze / Lahmann hieß das nächste Spiel und der Start verhieß Gutes
für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem
Spielberichtsbogen. Enttäuscht über ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen Ramzweig / Reiss waren
anschließend Lang / Bolte, obwohl sie alles gegeben hatten. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 1:2.
Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Marco Quirino verlor seine Partie gegen Jan Hillebrand
unterm Strich eindeutig in drei Sätzen. Da war final wirklich nichts zu holen. Recht schnell besiegelt
war die Niederlage von Andreas Friebe beim letztendlich klaren 0:3 gegen Christian Schütze. Dann
ging es beim Stand von 1:4 weiter, als das mittlere Paarkreuz das Spiel weiterführte. 11:7, 8:11, 11:
5, 13:15, 12:10 hieß es am Ende des nächsten, vor der Partie als in etwa offen eingeschätzten
Spiels, als Christian Hoika und Marten Wendt den letzten Ballwechsel spielten. Bemerkenswert war
der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Die
gewinnbringende Taktik fehlte dagegen Manfred Sauder bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen
Henning Lahmann ab dem Start. Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand
von 2:5 an der Reihe. Detlef Lang gegen Tim Reiss hieß die nächste Begegnung und der Start
verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen auf dem
Spielberichtsbogen. Einen hart erarbeiteten Sieg feierte hingegen Andre Scheike beim 3:2 gegen
Henning Ramzweig, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Extrem ausgeglichen
war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Scheike zu Ende ging. Es folgte
das Spiel der nominell besten Spieler des SV Rot-Weiß Allershausen und des TTV Geismar II.
Chancenlos war wiederum Marco Quirino gegen Christian Schütze nicht, aber mehr als ein 7:11, 11:
7, 6:11, 8:11 war nicht zu holen. Einen starken kämpferischen Auftritt hatte Andreas Friebe, indem
ein 2:0-Satzrückstand gegen Jan Hillebrand wettgemacht und das Spiel noch im Entscheidungssatz
gewonnen wurde. Christian Hoika bezwang anschließend Henning Lahmann in einem sehr
ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Vor dem Duell der
beiden Vierer stand es somit 5:7. Nach einem Erfolg für Manfred Sauder sah es kurzzeitig aus, doch
konnte er eine 2:0-Führung gegen Marten Wendt letztlich nicht zu einem Erfolg ummünzen. Auch
der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie eng umkämpft das Einzel
insgesamt war. Völlig ungefährdet war indes der Sieg von Detlef Lang gegen Henning Ramzweig
nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:8, 8:11, 13:11, 11:9 nicht verloren. Extrem eng wurde es
in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Recht schnell besiegelt war die
Niederlage von Andre Scheike beim 0:3 gegen Tim Reiss. Wie ausgeglichen das gesamte Spiel war,
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zeigt nicht nur, dass jegliche Sätze knapp mit nur zwei Bällen Differenz endeten, sondern vor allem
auch der erst nach 34 Punkten beendete zweite Satz. Damit war der 9. Punkt für den TTV Geismar II
im Kasten.

Durch diese Niederlage hat der SV Rot-Weiß Allershausen in der Saison nun 2 Saison-Siege, 7
Niederlagen bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am
18.02.2023 gegen den TSV Langenholtensen II an. Für den TTV Geismar II steht nach diesem
Ergebnis die Partie gegen den TSV Werra Laubach am 17.02.2023 vor der Tür, in das mit einem
Punkteverhältnis von 20:2 ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 SV Rot-Weiß Allershausen

Doppel: Quirino / Friebe 1:0, Hoika / Sauder 0:1, Lang / Bolte 0:1 
Einzel: M. Quirino 0:2, A. Friebe 1:1, C. Hoika 2:0, M. Sauder 0:2, D. Lang 1:1, A. Scheike 1:1 

 TTV Geismar II
Doppel: Schütze / Lahmann 1:0, Hillebrand / Wendt 0:1, Ramzweig / Reiss 1:0 
Einzel: C. Schütze 2:0, J. Hillebrand 1:1, H. Lahmann 1:1, M. Wendt 1:1, H. Ramzweig 0:2, T. Reiss
2:0


